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Eindringtiefenprüfer Typ PEP 
 

Verwendungszweck 
TDer Eindringtiefenprüfer Typ PEP die nt zur 
Bestimmung der notwendigen Aushärtezeit zum 
gesicherten Abheben von Formen und Kernen aus 
kalthärtenden Sandmischungen und zur Bestim- 
mung der Festigkeit tiefer liegender Schichten von 
CO2-Formen und Kernen. 
Eine graduierte Sonde wird durch ei ne An-zahl 
gleich starker Rammschläge in die Form oder den 
Kern eingetrieben. Die Anzahl der Schlä ge, die 
benötigt werden, um die Sonde eine bestimmte 
Distanz eindringen zu la ssen, erlaubt eine 
Aussage über die Festigkeit des geprüften Materi- 
als, wobei stärkere Mate-rialien mehr Schläge 
benötigen, um dieselbe Eindringtiefe zu erreichen. 
Das Instrument besteht aus einer gehärteten 
Stahlsonde, unterteilt in Abschnitte von 1 cm. 
Befestigt an einem manuell betätigten Fe-derme- 
chanismus, welcher der Sonde gleich starke 
Hammerschläge versetzt. 

 
 

ur Bestimmung der notwendigen Aus- 
härtezeit von Formen und Kernen aus 
kalthärtenden Sandmischungen. 

 
Durchmesser ca. 22,5 mm 
Länge ca. 142 mm 
Länge mit Sonde ca. 230 mm 

 

Durchführung der Prüfung 
Vor dem Einschrauben der Sonde den Mechanismus des Eindringtiefenprüfers Typ PEP 
einige Male betätigen, um eine freie Bewegung zu gewährleisten. Dazu wird im Gegenuhr- 
zeigersinn der gerändelte Knopf in die äusserste Position gedreht und dann der Eindring- 
tiefenprüfer gegen eine hölzerne Unterlage gedrückt, bis der Schlag ausge-löst wird. Die 
Prüfung wird dann wie folgt durchgeführt: 

 
1. Eine der zwei Sonden fest in das Instrument einschrauben. 

2. Wenn erwartet wird, dass die Form oder der Kern sehr hart ist, ist der gerändel- 
te Knopf im Uhrzeigersinn so weit wie möglich zu drehen, um maximalen Fed- 
erdruck auf den Hammer zu erhalten. 

3. Falls Form oder Kern relativ weich sind, ist der gerändelte Knopf im 
Gegenuhrzeigersinn zu drehen, um minimalen Federdruck auf den Hammer zu 
erhalten. 

4. Spitze der Sonde auf die Formoberf äche aufsetzen. Das Instrument rechtwin- 
klig zur Oberf äche halten und fest nach innen drücken, bis ein deutlicher 
Schlag fühlbar wird. Es ist wichtig, dass der federbelastete Hammer die Sonde 
in die Oberf äche einschlägt und dass demgemäss vom Bedienungsmann nur 
soviel Kraft aufgewendet wird, um den Hammermechanismus auszulösen. 
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5. Diesen Vorgang wiederholen (ohne die  Sonde herauszuziehen) und die 
Anzahl Schläge notieren, die nötig sind, um die Sonde bis zur ersten Zentime- 
termarkierung eindringen zu lassen. 

6. Weiterhin die Sonde einschlagen, immer rechtwin- 
klig zur Oberf äche, und die Anzahl Schläge 
notieren, die für jeden Zentimeter Eindringtiefe der 
Sonde benötigt werde 

Zu beachten: 
TUm eine Beschädigung der Sonde zu vermeiden, soll darauf 
geachtet werden, dass der Instrumentenkörper während des 
Eindrin-gens senkrecht zur Sonde steht. 

 
Auswertung der Resultate 

 
Es ist bekannt, dass normalerweise keine gleichmässige 
Erhärtung von der Oberf äche zum Innern der Form oder des 
Kerns erfolgt. Es ist im allgemeinen wünschenswert, die Form 
aus dem Kasten abzuheben, sobald eine genügende Erhär- 
tung eingetreten ist, um Verformung oder Bruch zu 
vermeiden. In der Regel ist diese Zeit viel kürzer als jene bis 
zur vollständigen Aushärtung. 

 
Durch Aufzeichnung der Anzahl Schläge pro Zentimeter Son- 
deneindringtiefe in bezug auf die Tiefe der Eindringung ist es 
möglich, die Härte o der innere Festigkeit in verschiedenen 
Abständen zur Oberf äche zu beurteilen. Routinemässige 
Abnahmeprüfungen an kal t (selbst)härtenden Sandmi- 
schungen   können   mit   diesem   Instrument d  urchgeführt 
werden, indem man die Anzahl Schläge bewertet, die notwendig sind, die Sonde eine 
bestimmte Distanz in die Form eindringen zu lassen, sobald die unteren Schichten genü- 
gend Festigkeit zum Abheben haben. 
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